Marokko mit dem Mietwagen – Routen

1.
Vorbemerkung

Die folgenden Ausführungen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Sie basieren einzig auf persönlichen Eindrücken. Die Beachtung erfolgt auf eigene Gefahr. 

2.
Allgemeines

Marokko besticht unter anderem durch schöne Landschaften und eignet sich bestens, um mit dem Mietwagen individuell erkundet zu werden. Die wesentlichen Verbindungsstrassen sind in gutem geteertem Zustand. Grosse Teile des Landes sind jedoch nur über „Pisten“ erschlossen. Für diese empfiehlt sich ein Geländewagen. Eine aktuelle und detaillierte Strassenkarte ist hilfreich (in CH beschaffen). Die Menschen sind in der Regel freundlich und vertrauenswürdig. Unangenehme Begegnungen, oft infolge Aufsässigkeit, bilden die Ausnahme. Es ist ratsam, in solchen Situationen mit Ruhe bewahren und Freundlichkeit zu reagieren. Polizisten sollte mit Respekt begegnet werden. Sie sind Touristen jedoch freundlich gesinnt und geben gerne Auskunft. 
3.
Routen und Ortschaften

3.1.
Norden

3.1.1.
Casablanca

Casablanca ist das wirtschaftliche Zentrum Marokkos. Der Kontrast zwischen arm und reich ist augenfällig (Landflucht, Slums). Abgesehen von einigen Sehenswürdigkeiten lohnt sich ein Besuch Casablancas jedoch nicht. In landschaftlicher Hinsicht bietet die Umgebung Casablancas wenig.

3.1.2.
Königsstädte

Rabat, Meknes und Fes werden die drei Königsstädte genannt. Alle drei sind sehenswerter, als Casablanca. Am interessantesten ist dabei Fes, wo unbedingt die Medina besucht werden sollte. In landschaftlicher Hinsicht sind die Umgebungen und Zufahrten der drei Königsstädte nicht besonders attraktiv. 

3.1.3.
Rif-Gebrige

Landschaftlich am attraktivsten ist im Norden das Rif-Gebirge. Insbesondere zwischen Chefchaouen (!) und Tarquist ist die Landschaft sehenswert. Das Erlebnis kann durch aufsässige Haschisch-Dealer getrübt werden, was jedoch nicht von einem Besuch abhalten sollte. Einfach aufpassen, dass einem nichts „untergejubelt“ wird ( z.Bsp. Haschisch unter das Auto kleben, danach „Polizeikontrolle“). 
3.2.
Süden

3.2.1.
Essaouira

Essaouira ist ein hübsches kleines Städtchen an der Atlantikküste und ein Besuch ist lohnenswert. Hübsche Altstadt, welche zum Flanieren einlädt. Der Strand ist nicht besonderes. Frischen Fisch am Hafen essen!
3.2.2.
Agadir

Agadir ist die Touristenmetropole Marokkos für Badeferien und ist gekennzeichnet durch unzählige grosse Hotelanlagen für Pauschaltouristen. Nicht empfehlenswert, allenfalls für Nachtleben und Badeferien. 

3.2.3.
Marrakech

Ein Besuch Marrakech’s ist zu empfehlen. Nebst einigen Sehenswürdigkeiten sind vor allem der Djemaa El-Fna und der angrenzende Suk zu besichtigen. Gut feilschen! Ansonsten in Café sitzen, das Treiben beobachten oder rumschlendern. 
3.2.4.
Tizi n’Tichka

Passfahrt von Marrakech nach Ouarzazate. Landschaftlich sehr schön und abwechslungsreich. Stark befahrene Strasse. Achtung: simulierte Autopannen (auch auf anderen Routen anzutreffen). 

Tip: Unterwegs kurz vor Ouarzazate links Richtung Ait Benhaddou abbiegen. Schöne grosse Kasbah zu besichtigen. Allenfalls an grosser Kasbah vorbei bis zum Ende der geteerten Strasse fahren. Landschaftlich schön! 

3.2.5.
Tizi n’Test/Toubkal-Gebirge

Passfahrt von Marrakech über Asni nach Taliouine. Sehr schöne Landschaft!! Empfehlenswert! 

3.2.6.
Vallée du Drâa

Südlich von Agdz erstreckt sich das Vallée du Drâa bis nach Zagora. Landschaftlich sehr zu empfehlen! Zufahrt entweder von Ouarzazate her oder über neue Strasse von Tazenakht direkt nach Agdz. Weiter südlich von Zagora liegt M’Hamid, welches sich, besser als Zagora, als Ausgangspunkt für Dromedarritte in die Wüste eignet. 

3.2.7.
Vallée du Dades/Vallée des Roses
Von Ouarzazate Richtung Er Rachidia. Sehr schöne Landschaft. Allenfalls Halt in Skoura (Spazieren in Palmenhain). Kurz vor Boumalne links abbiegen Richtung Gorges du Dades. Wunderschönes und einzigartiges Seitental. Sehr zu empfehlen, da auch ursprünglich. Unbedingt bis Ende geteerte Strasse (Msemrir) fahren. Beeindruckende Landschaft!!!
Tip 1: Halt in Auberge Isabel, ca. 15 km nach Boumalne Richtung Gorge du Dades. Einfaches, aber sauberes und billiges Hotel mit hervorragender Küche. Integre und vertrauenswürdige Leute. Möglichkeit, in den umliegenden Bergen und im Tal Wanderungen und Spaziergänge zu unternehmen. Sehr ursprünglich! Von Mohammed beraten lassen. Sehr zu empfehlen! Standplatz für Camper ist vorhanden.
Tip 2: Abenteuerliche Variante Hinfahrt Gorges du Dades. In El-Kelaâ M’Gouna, vor Boumalne, links Richtung Vallée des Roses abbiegen. Dann bis Ende geteerte Strasse. Weiter auf Piste bis Bou-Thrarar, dann rechts durch das Dorf Richtung Ait Youl. Danach links auf geteerter Strasse Richtung Gorges du Dades. Wunderbare Landschaft, sehr ursprünglich. Piste mit normalem PW passierbar (Stand: April 06). Allenfalls Weg erfragen oder zusätzliche Informationen (auch betreffend Trekkingtouren im Vallée des Roses) in Auberge Isabel beschaffen. 
Von Boumalne weiter Richtung Er Rachidia empfiehlt sich ein kleiner Abstecher in die Gorges du Todra. Ausfahrt Tinerhir links. Palmenhain. Ein Aufenthalt in Er Rachidia ist nicht zu empfehlen. 
3.2.8.
Erfoud/Rissani/Merzouga
Merzouga ist ein besser geeigneter Ausgangspunkt für Dromedarritte in die Wüste, als M’Hamid. Schöne Sandwüste mit grossen Dünen. Besuch der Suk’s in Erfoud und Rissani! 

3.2.9.
Vallée du Ziz

Von Er Rachidia Richtung Midelt erstreckt sich das Vallée zu Ziz. Sehr schöne Landschaft! 

3.2.10
Hoher Atlas/Imilchil

In Rich, zwischen Er Rachidia und Midelt gelegen, links in den Hohen Atlas Richtung Imilchil abbiegen. Sehr ursprünglich und sehr schöne Landschaft. Umgebung Imilchil ist zu empfehlen. Auf kleinen Strassen individuellen Weg durch den Hohen Atlas suchen. Zu empfehlen!  

Schöne Ferien!
